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Liebricher ^ LTagerposl
Siebricher Neueste Nachrichten.

A «ch»0 « " §>>ch, « | tr ai Stern, im • * ».
■- ®, l » l *P, el « : »a ch Mt itl Siebricher Tagblatt.

Amtliches Grgan̂X? der5tadt Biebrich
Mo « . dnck > . Verla , btx  WMkOBd Gald » Seidlrr t» virdri » . Strafpredpt « I. - Hrtmfttou „

viebricher Lokai-Lnzeiaer.

Wilhelm chalztplel, «a vlebelch.

\M  253. Samstag , den 28. Oktober 1916. franlitan (Ballt ) Dr. mit 55 . Jahrgang.

Dir Kriegslage.
Der Arrilag -Iagesbrrlchi.

WB . Amtlich . Grotzes haupsquorlier , 27 . Oktober.

Orfillch « , Atltgil4 » » |ili | .
_Kronprinz » nprrch«
Bel (lotfer Jmertätlgfeit 6er JlrltUerle ifl et nördlich

I l« »«WM« nur ju Sesechlen von Crfunbungeabletlungenge

tut Beii
Wiesbadener|

b Prlvit-
f lUuddsschulJ

Rhein* jjj

I J ! } 6 * durch unser auf feindliche Geölten
Ir ” ™ir(u"A»J ru,r " « ft » »«ebereilender Angrlss der
IZrattzasruim Avschvi« Aretnet —Mazancourl —ilhoulnet
| iifoerfeiHnten worden.

h« res,nippe Kronprinz.ver l- -
Ilitotaser^rlrNlleriekantpsw - r «agtüber ans dem »slliche«

rr^znttschen psefserrücken nnd woevre sehr heftig.
Säften »Htm »«»»» unsere S »eöün » «' »s>lich' »«n

| - ee« vonoumont an . Li » wurden verluftreich odgewtefen.

r M«Wkteak
i.*Unee -rr .l
I. Voll-Kunrnf

veftlschrr Kriegsschauplatz.
Iron « de» GeneralseldmarschallsPein , Leopold

»ou Bayern.
*[" *«* s * ‘f4K«ra wiederholten die Aussen noch zweimal

iKrfltviiQ ihre ilnariffr : die ftürtnenhenflAimwiitniM̂worden

■... 7 —:* "" " » w*w|aiu*«niin»HnB nuymrn fdjle-
llkke c «mdn >»l,eleuie eine rusiische vorskeUung und drachien
Iimen vssizier . 11 Akonn gefangen ein.
I . ^ . kucker Aron « douee » im Abschni« von Klestlin
>»itrket Arlillerteseuer der Aussen an : um MiNernach« ersolGe
»tm Aagrift . der vor unseren Hindernissen im Jener zu-

Jroul de, General» der Kavallerie Erzherzog Karl.
.?1! . ^ ^ >kile der waldkarpalhen sind ernenle rusjisch-

»ma nische  Angriff« gescheiter«.
or’l8J>* Jeinde , an der0 >>,ren,e von Siebenbürgenwordon.

Südlich von Peedeal nnd in Aichlung Lampolung haben
viere An,risse Jortschrilte gemach«. "

Valkankrlegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls

von Mackensen.

®** ®CT̂Jl« nl der geschlagenen Bodrndscha-Armee wird» . - - -V - Dle chegend von harsova ist von den verbündeten
Drrupprn erreicht.

Mazedonisch , Froui.
«eine wesentlichen « re«,niste.

Der « rste General,uartiermeifter : Lude«  d o r s s.

Riebe« wärt Liebe.
0rt,inat . 9l<nnan non fl . Lourt » » - Dko » Ier

| « ! Aanfeaunt .i Wodbrud verboten .,
»°mm doch ju Dir . mein arme » Sinh . '.'Dotiin Hill Du Dich

Inn Dritter Angst oerirri - „ In, benfft Du nur so tbrtdito Sachen -
TFifidttfinnl , «che ich nicht aus ein Duell ein . &ft bin ein «Zeuch
l? f* unseligen Du?Uaträrcn. bei denen immer die Angehörigen
l«? vpsors dos grvftte Leid trogen Koben. Nein , meine orme

I ' «' ML,m, % 'ch ""r schon gor nimt mehr die Krost trauen , mir
^ ! ? ! ' * mcin ur fdiaffen, wenn ich ans solch ?m

Wovrr Zlifallsspie , eingehcn sollte . Und meinst Du . ich wäre dann
Ŵ nchsgvon Dir gegangen ? Nein , mekn sützev z>erz. einmal hätte
Iw rir sagen müssen, was Du mir warst — non dem Augenblick
W'. da ich von Deinen Lippen Liebesworte Hörte — vielleicht noch
Im £ -? f ^ ^besworte galten damals einem anderen — aber ich
■ oiitcDich zwingen , sie eines Tages amh sur mich zu Haben Und
K ™*! e» erreicht, mein süßes 2veib. So . wie Du norhin zu mir
lynchen Hast - so voll Heißer, tiefer Liebe - so Habe ich 72 mir
Ww,,nt in den Stnnden . da ich mit mir selber kämpfen mußte , um
m»«it vorzeitig meine Gefühle zu verraten . Und mm fei ruhig.

^ " 1 2ch denke nicht daran, mich mit Forst zu

I ^b'-e Erregung moehte sich in he.ßen Tränen L, n die er liebe-
'rocknete. Aber noch war nicht alles Bangen aus ihrer Seele

Ifrvlchen. noa» blickten ihre Augen voll Unruhe.
'̂ ber Du sprachst doch abseits mit Forst ?
Er zog die Stirn finster zusammen,

k . ^ m. daß ifn ihn ein drittes Mal ni.ln mehr auf
^n «n Weg f«-hen wollte.

zweifelte no«h immer , dachte nach immer an eine fromme

I "lber die Herren gestern — und — daß Du fort willst , heuteIwcrgei, —.
Ilviulfr cr^ ''inmal andächtig ihren zuckenden Mund und die
I ^ l-l 'urschendenAugen . Dann sagte er lächelnd:

M t denen sollte ich heute um acht Uhr ein Wiesenterrain am
■ ? l 'Wchtigen. auf dem Bitten erbaut werden sollen. CM, glaube
■ wr. die Zerren müssen das nun obne mich tun. Denn ich kann
I fv niße Frau seht m.müglich verlassen, die würde sich dun,
Iw 0 i , m ihre törichte Angst 1 inspinnen Und - ach. Fee ineine

Fee — gesegnet sei D-.nr-.e Angst , d e Dich mir in di. Arme
BL;. - *iier ne iß. wie lange meine stolze Prinzessin mich nach hätte
I ^ -'chten iassev ! Und jebt jegt hal-e ich keine .-Zeit zu Geschät

^ jckt bringt mich nichts a, 'f der Welt von Deiner Seite . 7«ch
■^ mich frft gründlich überzeugen , daß die lühe Frau hier il>
lk? fnJ I™Kn r, ir l*nd) tuiiflidi gebärt für alle Zeit . Die-, eine, r liuaT gennrr ?ur aue ^ e:t. ^ te>) ein,
I -̂ i will 5>ans ?1iilter wirtlich leichtsinnig sein und Mcichält - (Ne
■ mn- «r,n lassen . Malt mich fest. Liebste - hall m'ch f«ft.
■ fl1, ^ l'ch Fee nicht zweimal sag- ,, schmiegte sich
IIfk‘ ^ l;t b 'ine Arme Und ihre Wange » glühten und
l 'M -n. rmd in den Augen strahlt ' ein glückseliges Leuchten.
» «a » .̂ "1 •fwn ® 'Hittwr die ganze Welt verpesten - nicht mir
| ^ eschäste

J-'\ Ml)f Ulill— a»‘i» tIIM11 Mir |t|l| Mitr., i• *I.111-t ;f

Der « fterreichisch -ttogorische lagrsbreith ».
WB . Gien, 2T. Oftob T. Amtlich wird eetlantbatl:

vefilicher « rie^ schouplah.
Heere, «rani de» General » drr ltaaallerle « ritzerz« « arl.

^ . "»sere Aoieifte airMich oan Lampolung und >LM!ch uou Dre-
»enl machten Zanschriite . An der ungorüch-rumänischen 0ftgren,e
mürben seindtlche « egenitähe ubgeschlage».

Bei vorn varnei »ahm-n unsere Irnppen einen russischen
hihenstähpnnN . Gegenanarlise der Ausien scheiterten,
heereeseanl de» « eneratseldmarlchallO Pein , ceapol » van Aaaern.

Belang ! fc<T ösleeeeichi >d>.»n, »rische» Truppen nichts oa»
. , . .. 3Ial !enitd)ee hriegslchauplat,.

. . . " ie feinbilde Artillerie - unb Minemoerieriätigtrit gegen Me
Ste* »n*e» auf »er Saeltbachsidche unb Me babintei »Renten Räume
ftttjrrte lieft teilweise ,u »roher hesilgle » .

, _ SSdöftlicher Sriegrschaupltch.3n Albanien nichla neue».
Der Stetlpertretrr de» « des, de» « eneralslaba.

»on hisce.  Aeldmarschallenlnani-

veutscher Reichstag.
In der Freltaqssib .ung erfolgte die erste Lesung eines zweitenffllMK« tlim ff-»nt Kllfl MH amüi:_ w_ _ L-. .Racĥroa, ,IIM ü,ak IM«. ' i12"Ä -Ui'arb«n' » riH ''rebii')'
«luatssekrelär de« Beichrschodainle » «iroi «ober  in Dir bi».

beritten Artegskrebite belaufen sich aut 52 ‘JJiiUiarben. Äuit,N !Nb
teifen gab bn, '.Hfuhrtbapaint tuuitchlt litt « (urjfriftige e «bu(j:tn
toei,unsen aus , uni in «an 5 re «eimdhigen Terminen , nämlich im
u>urz und im «replember jeden Sabres , die flunbieruna der Inn« .
frlRIotn Anleibe,I ioigrn ,u lassen. Diele « nleitjepolitlf horte riiit .i
llriolg , tute ihu rar dem Mriefie keiner von uns für moolich ir
bolteu butte Bei her fünften Mrirqsanleibe konnten wir bei b at
bisberiflm lupus des si!u!pro,en,i «en Zinsluhe » bleiben und bas
ifrgebni « «ob der juorrsichliichen ülnnabme des 'Jieidtsbanfprtili-
Jemen recht, doh es beionberer Anrei,mittel nicht bebürie, fonbent
baf) bas etbiidte Moment and, heule beim bruttoen 'Uolfe eulichei
btnb sei. 1U(i.r.2 caiOtax Moek sind «eteidmei . Die Zeichnu-.,.e-
reerb. n suh. wem , bi{,nmt ) oiis 'tebenben Selb unb lieber,eeu irfi
ttiinqen bin | t!«crechne! inerb,m. ou ! «nnäderi-b nrer Miido -̂ n
Zetchurr peneiien . un«-säk,r ebeniouiel wie bei der Profiten bisher
«ewidmeten , nämlich ter brüten Srie «sanlfil >e. Wenn ouch in den
tnmi«ren Zeid,nun «««rnppen «croilie Beridriebunqen eineelrelen(lltn ii>heliiheli«re(14. b.4. » I. k. . . ... .. . .. r. . .- r * ri »»' "«, 1" n»ivtin «1111111.1^1111,111 vtilUvtrSlv!l
fmö* '0 handelt es sich dach wiederi 'm um eine Bolksanlcihe . bei der

lie meitestcn Kreise beteiligten . Di .' Einzahlungen aus diesich die .... ..4,.»,' r ui »km«««?» , ii : ^ liiza.iiunqen aus otc
N nfte Kr,egsanleihe erreichen heute schon 8 '* Milliarden , obaseich
ver erite Pstuhtzahlungstermin . der 18. Oktober, nur eine Einzab
U-ng von 30 Prozent vorschrieb. Diese Tatsache widerlegt am
b.'ften das immer wieder austauchende Märchen von der Finanz:
rung unserer Anleihen durch die Darlehnkassen. In sonst ernst zu
nehmenden Zeitschriften des neutralen Auslandes fand ich die ..n-
nnnige Behaupwng . daß .*•» Prozent der fünften Kricasanlei 'se
bum, die Darlehnskassen finanziert seien . In Wahrheit beträgt die
bisherige Inanspruchnahme der Darlehnskassen bei der süns.'en
Kriegsanleihe genau 2.35139 000 . also noch nicht drei Pro,ent
des bisher eingezahlten Betrages von ll '4 Milliarden . Die qelam
ten zur Zeit noch vorhandenen Krieasanleihedarlehen für »ämlliche
Anleihen betragen rnnd 1 086000000 Mart , das sind wiederum

Ießt muß ich Dich einen Augenblick allein lasten. Süße Ich
will meinen Diener im Auto aut die Waldwiei -m hinausfchicke.i.
damit^die Zerren nicht vorgeblich auf mich warten.

Schnell ging er hinaus — aber schnell war er ai'ch wieder an
ibrer zsette. Nnd er schlang ihre goldenen Zöpfe um seii.en AUi»
und mgte übermütig:

vo . Prinressin (doshhear — nun bin ich gelanaen.
« '» wh ihn uols hinreißend -'r. zärtlicher Schelmerei an.
Willst Dn unbedingt eine Prin .z"ksin haben. Du Vzodikinai:**

yn  Leinem Märchenbuch sah die Auserkorene Deines .Gerzens
übrigens aar nicht sehr schon aus.

Er küßte ihre feinen .nänd ? inbninstig . dann lachte er glücklich
'Äber sie hatte goldenes s>aar — so wie Du. Und der Vzoch

hinaus gibt lich nicht einmal mit einer Prinzessin zufrieden , er will
eine junge Königin haben — für lein .'>erz — eine .Königin mit
haaren von Gold , mit Augen , wie die Sonne , und mit einer Vm- t.
so fein und weiß , wie Blütenschnee . Ihr Mund aber soll ihm alle
Porlidieleswonnen verbeißen.

Und feine Lippen preßt»n sich wieder heiß und uütlir !» auf dieihren.
Sie sah strahlend zu ihm ans.
ßans ! .')ans ! jamhzte sie wieder — unb er kaite nie nwor ge.

mußt, daß man in dies.'«, kurzen Namen eine solche Fülle von
Eellgkeit hlneindrängen konnte.

rfr ?Lnq i,)T,en bfo ^ rit in fliegender Eile . Aber sic wurden
sich dessen nicht bewußt , sie empfanden nur eines mit allen Sinnen
daß sie sich m Lwbe gefunden , daß »ich die goldenen Tor ^ des
Lebens für sie ausgctan und sie a .-s lachende, sonnige Gekstde
scharen durften.

Nach langer ? e:t erst erinnert ? sich Fee an den Besuch des
Zlom'"erzirnrat 2 Balkmcr am gestrigen Abend

Was wollte er von Dir . .Fans ? Du fuhrt io blaß und erregt
aus . als er lortgeaangen mar.

Er wurde ernst und streichelte ihr das .haar.
Etwas Schlimmes batte er mir berichtet. Fe - Etwas , was ich

D.r in Deiner erregten Stimmung v-'rschn'eigen wollte Aber nun
muß ich es Dir wnb , sagen. Boskm -.-r st,l:ie beute moraen mit - -
ber geschäftlichen Monstren », ans die Wald wiesen binans . er fr*i«r
sich an diesem Geschäst bsteiligä ., . (>f vcit wich, ihn zu vertreten
ober die Konferenz anszns.chicb.'n. weil er g^ it'it- . beuie morgen
verhindert zu sein. Er war gestern abend auf den, Wege feiner
sachter — der <lr »i harte ihm telephoniert — bei Ellen Forst «n
eme Operation notig — sie ist gestern aestür't und hat dabei
Schaden genommen . Er war in schwerer Sorge -

Fee wurde bleiih und s,ba>ierte znsaininen
Ach — die Arme — die Arme
Er zog sie tröstend an sich.
Ja . das arme .̂ ind — sie ist wohl »u zart für Ebe _ mi»

ihrem tranken .herzen . Aber da-nn sattst Dn jeßt nicht den'en'.
2 " " gebebtes Weib . Diele Stunde gehört uns . nur i'nser'm
(»ttuck Nur daran ,'ottst Dn denken. Du bast so schlimme Stunden
hinter Dir die muß ich D' l) erst veia . sten mache,,.

Und er küß»? sie wieder und sie »rank seine ttüsie wie den Ouelldes Lebens
b » liest Fee nicht «um si .li ou diesem Maia »-,' :' | f hgss.-n flrf,

\-j v .il JU Utyrt. u .tg Ir. ‘‘ttl .rv U Um uU M ' i' .t.z.

noch ntiht drei Prozent de» gesamten bisher Ungezählten Betragen
von 43 Milliarden . Da» Geheimnis dieser periodischen Ausfüllung
unserer Rriegsfgsse au» eigenen volf «mitteln . womit man sich im
Auslande immer wieder beschäftigt, liegt eben in unseren erheblich
verringerten Zahlungen in» Ausland , in der angestrengten Arbeit
von Landwirtschaft, der Industrie , woran auch die deutschen Frauen
hervorragend beteiligt sind, sowie in der Sparsamkeit , woran wi »-
aus so manchem Gebiet uns gewöhnen mußten . Die Sparkasten
weisen in den ersten acht Monaten d. Is . ohne die seibstverftänd-
lichen Abschreibungen aus die ßriegsanleihen eine Zunahme von
1 710 000 000  Mark auf . das ist über eine Milliarde mehr, als ln
den ersten acht Monaten 1914. Während unser Geld im Lank»
bleibt, werden die feindlichen Staaten mit jedem Tag dem Auslande
höher tridutpstichtig. Dazu kommt die Verschlechterung der han
delsbilanz und die Tatsache, daß der größte Teil de» englischen E^
vor !» in die Ententeländer geht, also nicht bezahlt , sondern gleid)-
sall» kreditiert wird . Die englischen llriegsvorschüfse an die vun-
desaenosten erreidren schon jeszt l 6 Milliarden Mark . Troß aller
Anstrengungen aus steuerlichem Gebiet mußte der Diskont der vank
von Enaland auf sechs Prozent festgesetzt werden . Der Konsoikurs
sank auf 56 'S Prozent . Demgegenüber konnte unsere Reichsdank
feit Dezember 1914 beim fünkprozentigen Diskontkur » bleiben. Eng
iand hatte bisher 13 llriegskreditvorlagen über rund 62 Milliarde,
denen aber nur zwei inländische Anleihen und der Anteil einer
Ententeanleihe mit dem Ergebnis von sicher nicht über 19 Milliar-
den folgten , während mindestens 30 Milliarden kurzfristig" Schaß,
onweisungen lausen . Frankreich hotte 55 Milliarden französische
llriegskredite und auch nur zwei langfristige innere Anleihen mit
dem Ergebnis von etwa 1.3 Milllnrden . wir dagegen sechs Kredit
Vortagen über 52 Milliordw Mark und fünf langfristige innere
Anleihen mit über 47 Milliardrn . In England "«nächst 3 ^ proz
Zmsfl 'ß. dann 4 ' , Prozent und jeßr für drei Jahre lausende
Ercheg' ciBaiids ti Prozent , bei uns gleichmäßig fünfprozentiger
Zinsfuß , m «zraukreich rin Iturs von 87 '?, bei uns für die neue
sünjprrrzentiqe Anleihe ein Ausqabekurs . der bei sämllichen An
(eiben nur Zwilchen 97 S und 99 schwankt? Von den bisher auf
gewendeien Zlriegstosten der europäischen Staaten , die sich aus 250
Milliarden ohne Einrechnung der zerstörten Werte und ohne
Aentenrersicherunaen schaßen lassen, entfällt auf uns und un 'ere
Verbündeten ein Drittel , auf di ? Ententeländer zwei Drittel . Der
Stiiatsfekretär ging auf di? Bea - ündung der neuen Krekßtforde
rungen über, wie a,:f die Ausiühri 'ngen der führenden Männer
der Gegner in den legten Wochen ein und betonte , daß die Deranr
n orti .ng für weiteren Verbrauch von Geld . Geldwert und bestem
Rapital . da» jeder Staat in den kämpfenden Landeskindern hat.
nicht auf w .» fällt . Die monatsichen Ausgaben betrugen infolge
der Ausdef mmg unserer Fronten in Siebenbürgen und der Do-
brudlcha ir den legten Moi awn durchschnittlich 2 187 000 000 Mark
Damit bliroen sie Himer den englischen monatlichen .striegskvste«
von drei Milliarden Mark noch erheblich zurück. Nicht alle bie«e
Aufwendungen sind reine ^ eeresauswenbunaen . sondern werden
teilweise auch im Frieden nußbar sein, aber der g'-ößte Teil muß
^ .zu dienen , unsere Kämpfer an der Somme , in Kurland . Polen.
Galizien . Siebenbürgen wieder mit dem notwendigen Bedarf an
neuer Kleidung für den Wmrer und an Munition zu versorgen
Darum hoffen die verbündeten Regierungen aus einmütige Zu¬
stimmung.

2bg - Dr Spahn  sZentr .»: W r bewilligen den Nachtrags
emt. Wir fehcv darin das Mstrel . einen bauernden und einen
schwere Opfer rechts.riigendl -n Frieden de:de-zuführen . Wir schlic.

sonne in» Fenster schien, sprang die jung " Fran aus und sah i* ,
wirrt und doch mit glücklichemLamen an sich herab.

Iept ist Mittag , » ans — und wie laufe ich noch herum ? Was
wird meine Zofe denken, wenn ich ihr jetzt mit dieser Frisur unter
die Augen gehe.

Er faßte ihre Zöpfe.
Soll ich Dich frisieren ? neckte er.
Sie hob abwehreud die hänbe.
Das würde ein herrliches Werk werden?
Er loste übermütig die Fledrren auf . und als ihr chaar nun

ww em goldener Mantel um sie hing , vergrub er lein heißes Gesicht
in die kühle, duitige Flut . S !e hüllte ihn. glücklich lachend und
übermütig , h.nem und mit klopfendem .herzen Hielten sie einander
fest iunschl,ingen. Dann löste sie ihn aus der aaldiqen Gelangen
dum und l :ng das haar mit geschickten händen - in. es fest zu-sannnendrebend.

So — je;zt bist Du vernünftig . Du unfinniaer hans — und iri,
bin cs auch. Jetzt mach ich Toilette und kiimmere midi um de»
.̂ a.tsba?t ^ - beute soll man uns ein Festmabl richten. Und mein
.chons.cs stleid *iehe ich an . damit mein geliebt ?»- Mann Gefallen
an mir nndet ^ chön will ich sein für ihn — so schön — daß ir
mich nimmer lasten kann. '
.. . ^ l8ßzend warf sie sich in sei"e Arme , küßte ihn — und riß
huscht"" f !,C Cr * ,a ^en ^nnte . war sie hinausge-

Er stand mit l?uchtenden Auaen mitten im Zimmer und streckte
die Arme ,m vollen Krastbewußtsein van sich.

Mein — mein , stieß er in fieser Wonne hervor.
Fe ? h'.'sthte in ihr Ẑimmer und war froh , baß ihr niemand van

der Diener .chast begegnete . Schnell ordnet ? sie flüchtig ihr haai.
ehe sie ihrer Zofe klingelte. *

rii -ff mußte sich sehr beeilen , und bod) mar Fee niemals sa
wählerisch gewesen wie heute.
u «n(*6 st»' dann mit dem Glockrnschlag ins Speilerimmer trat , wo

ibr Mann bereits ihrer darrte , sah sic strahlend schön ans Nichts
ZZ  mineT^ s «"''."merken von den Scelenkämpsen dieser Nacht.Das Gluck hatte alles verwischt.
. ... Strablen «i nur Ent,ticken unb doch mit arofter Feierlichkeit

«IHfr leine idiöne Fra, , lisch . Der «iückl'che
lieber,nui bi,i,te chnen bnbei ans den Auaen , unb immer wieder
wusür Fer l,oun -nb in ihres Monnes Melichl leben . Wo moren
oebiüben " roo die kübnbiickenben. ruhigen Augen

Ae legte vidi,lich wie überwältig , ihre Wonne auk seine « and
«reifte Meie ito . Ie. nernioe Miinnerbonb liebkosend und bank,

der nui een Hippen, dt wollte ibr wehren . Da hielt sie leine
hand ganz — ganz fest ay ihren Mund.

btÄ, m ftarÄb ” ' l<"' mi* « lu»

Diel Cbre m, du, i„n«e Paar diesem sesilschen Modi nicht an
sie batten Io nie« Kichtlgeres m tun . Aber brr Ernst de, Lebenr
irot auch in birs' r Etnnde «eniewi ech NI, ü. heran Aach wäbrlnb
sie de« Dlche soften, nmrhe -ton - ,n einee bringischen Angelegen,
bei! on bos Telephon «ernten » -- ,^ e,r««n.

l. sgl,

, !fr

11 ,
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(ich  um dem Tinif denen ncuniul'ci an, die |n 'loulc miti Im,1elfte
gezrichnsi, Hoden, muti ftei Pretze gegenüber >fch bitte Sir,  ohne
tt.mimiHimStrimma brr Dorluflf lujufilmmcn. lütiilall.)

Ab», dfterI i«soi >: rfu unjrrciii Bedauern ist sesizustellen,
ft, st aun>hem» Aussichten me »Inen balMmn ftrlMtn nicht oorban
d-II sind kl» Ertinrungendie gegnerischen Staawmänner, auch
der eo.i allsten, lasten bim Fr.edrnsdeetitfchail Nicht« »»»spüren,
•iic beharren aus bei Riederwrrsiing Deutschland», Sie Hottetz, die
imtitärlfcti*Lage ju ihren Aunlte» zu ruenden, LI» «ollen vaullch
tanh zu Iineiii Frieden Zwingen, der ml! unseren» Irlschostllchen
mib (nliurtUtn Fnieeellen inchi vereinbar ist, Angesichi» dieser
laisachcn fteibilligen wir die 'Nittel, v e kliurderilch sind, UNIunser
Land vor dein iilnstnini der seinblliiien llefterniachi Zu schuhen
Unser Bott leiste, Oiemaliigei Seine Wibeistaiidelrasr zu starten,
iU unsere vornehmste Ausgabe Deohaid sordern wir, dost alle» ge-
schiel», um die Aahrinigsnnlliiveriargiing besser Zii regeln, »m v,e
’i' r»i|r herab|iises|»,r. Auch der hirfteiirrschul, muß gesorderl weiden,
namenliich In der sirlegslndiistrie Die Fanililenversorgnng lullst
lesser werden. Die Regierung dnrs nichitst veradsüiiinen, Ui» ZV
einem baldigen Fr,»den >n gelangen, der die Lebensniiertsseu der
anderen Boiler achier und da» iinheii neuer Kriege verhiilei,
i'BcisaU»

Bdg Bernstein  iSozd, Ardriisgems,: Btt« lange soll»»
noch mit solches, Forderungen gehns Die Verschiildiing iilimitt
Wetter 511 Wer hol die grosten Sinnmen bidher gezeichnet? Na¬
mentlich die Otrostaisiiinte, die Landwirte, die Händler und Geoh-
Industriellen, die die hohen Keiegsgewinne aus Kasten de» Bolle»
erzielen, dein ol« neue Anleihe»uieetegt wird, iSehr richllgs linla,
Lachen ftei dee Mehrheil,s st,ne graste Reihe Heiner Erisienze» geht
zu Grunde, andere werden reich Die Folge» neuer Anleihen ist
die Lleigerung de» IPnssußes, Einmal niuft dnch der Krieg sein
Ende nehmen, (Sr!:e wahres stein zineihnungeiahiakr Mensch
denkt daran, DenliliilondZNoernichlen, (Widerspruch, Ruse: Lloyd
Georg!) Die Bcisiiche, zu 11 nein Sonderfriedenz» kommen, »rnst-
ien scheuern. Sie sind auch niri» de» deutschen Volke» würdig,
«Vizepräsident Dr, Pansche 1 uft den Redner zur Sache! Die
Diplomatie Hai oersagt, iVizepräsident Dr, Paasch» ruft de» Red¬
ner abermals zur Sache) Bieter Krieg ist der strieg des Jmperiali».
mns und de, MIIiiarl»mus, Der strieg gehl zurück zu den Me¬
thoden früherer Jahrhunderte oar 21)110Jahren, (Lachen, Schluß,
rnse, dauerntie Unruhe) Wie lang« fall da» Morden noch gehen!
Ei» allgemeiner europäischer ston,erst köimie den Frieden herdei-
sühren, (Lachens Wir sin» geimd östliche strieg«geg»ee. Die Ae-
bciiertiasse aller Lander schiiesti sichi n, nn, Rur ein tleiner stiün-
gei will den strieg ans Koste» der dreiien Masse, IPsnInise, BIze,
Präsident De Paaschc bittet, laiche Anssührungea, auch wenn sie im
Romen der Fraktion abgegeben sind, zu unterlassen,! Wie lehnen
die stecdite nb.

Damit schiiesti die Aussprache, Aus Antrag de» Abg, Bossrr-
nran» |RaU,s erfolgt soso,« die zweite und dritte Lesung, damit
zeige der Reichstag am besten den Willen zur Verteidigung des
stalerlande» und für e,ne siegreiche Beendigung de» strieze»,
iBrnvo!) Die Kredite werden ahne wettere Bemerkung eiidgiilig
»ngenammen, (Ledhasle Beisallslundgediingen,! Dagegen stimnit
nur die soziaideinokralische Aebsitsgemeinschast,

vor, » «, Jndrr
Okioder—Rovemdrr.

2«, Der Rückzug her  Serben dauert an; sie verlieren 1300 Ge¬
langen»; die Sulgann befehlen Pirol,

Aus dem srnnzöstschen und russischen krleĝ aiauolohe zuneh¬
mende«uh«. Aus dem ilalltnisch-östtreeichiichen flamm) nach
rlnfgm Tagen der Ruh« die «ampstStiakei, (dritte Ison,»-Schlacht)
nochmal, ans: dt» Italiener erleiden schwerste Verlust», «retichen
über nicht».

20. »ei den Armem koeoetz undv. « allwih werden znsam-»nOKtrn| (MW( «i, »,,wen hicikic  iwv (Dffungtnf ringcpiiiaji,
westlich am Ischoriarysk wird die russisch« Siestung bei domo-
und der Ort selbst genommen: dir Aussen oerlieren etwa >000

Bei lahure In dee Champagne nehmen unsere Truppe»
eine tzöhenstellnn, und machten tndel 1200 Jean lösen zu Ge-

30. Der Rückzug der Serben ftegtnnl an diesem Tage slueltt-
artigen Charakter anzunehmen: die Tag»»-wesangenenzahl steigl*3000.

31. Abbruch»er dritten Isonw-Schlacht, Sie begann
10. Ottoder, erstarb am Manawfchkuß, drachle den zialli

aus 3000.
len Isonw-Schlacht. St» begann um
Manawsqtust, brachte den Italienern

keinerlei Geländegewinn, kostet» ihnen aber 130000 Mann Ver¬
luste.

31. ONoder-BeuIe; Russischer striegsschaupsah(bei de» drei
khrermgrupprn hindendur», Prinz Leapol» «an Bauern, v, Llnstngen
und der srtdständigen Arme» dm Grafen valhmers zusammen
20 000 Gefangene»ud 0« Maschinengewehre, dei den österreichischen
Iruppenieiicn 20000 Mann und(4 Maschinengewehre. In Sertrien
(deuischr und östrrrolchistheTruppen zusammen»nie« Oderdesehl
von Mackensens 12 000 Mnnn, 14 Maschinengewehrennh 13 Ge
schütze. Die bulgarischenTruppen außerdem noch sust edeusovirl.

1. Bei Slemikowre, wo die Russen geigen die Arme» de» » ra-
etjlrtt Hallen, nehmen wir im

1. 'An der Strypä muchrn die üesterrricher dei Admeisung

sen volhmer vorübergehendenCrsola erzielt halt«», nehmen
Segenstost unser« Stellungen, einschliehlich des genannten
wieder zurück und machen 200» Befangene,
eine» russischen Angrijs» 1800 Gefangene.

2. Rüde im Westen, im allgemeinen auch Im Osten,
vesehisdereich de» General» v. rinstngen werden dir Rasten deider-
srii» der Sirasze Lfsowa-Tschartory»! zu weiterem Rückzug gezwun¬
gen und vertterrn vdO Gesungene,

2. weitere» schnelle, Vordringen in Serbien. Uederschrcilen
der hohen tvedir,»kämme(1200—1300 Meters und Einmarsch in
da» Msawa-Ial : 1300 Olcsangene.

Zettgemätze Lelrachtungen.
(Nachdruck oerdolen.)

Rumänien» Mißgeschick.
2m Anfang war di« Sach« leicht, — man konnte triumphieren,

— denn Siebenbürgen war erreicht— nur durch„drauslo," mar<

hhleerii—Man zog ichon rlii »I therwannstadl; — di» dahin ging
die Sache glatt, — E» sollten die Rumänen— irch auch mal sirg-
hait wähnen.

milcht» un, erwürgen.
Und wie dee Blitz kam

r ward de-
kann auch-

I»n — und
i — auch sthan in» Land«e-

Wie wenn der Falk dt» ptael scheuch», — so trieb er
van sener Räuderdand» — zurück ini da lreuchl und iieucht-

fahren—und hieb«üs di« Numtnen̂ein — und trieb sie flugs zu
wo» da leei
ihre Land»,

Jude« von oben Faltelihaim— hazwistizeii ist gefahren— zog
Mackensen»au unten »in — mit Türken und Bulgaren — und
dich dort gtetchsnll» grimmig drein, — schnell nadm er di» Do-
druhßha ein — und nahm mit seinem Deere— den Weg zum
schwarzen Meer«

Konstanza siel, mm gebt» in Elk— noch weile, vor da druulea.— Rumänien bekommt sein X«r. — von oben wie »0» unten. —
Smar protzt man: CS» steht Bukarest— noch unberührt und felsen¬
fest, — doch sorge» di» Zevp'Unt — muh dar! für dal» „Mine"

Rumänien, da» nur Schmach«eward, — hat leidst sein La»
entschiede», — 0 solgl» es dem Peter Earp — dann schloss' es
schleunigst Frieden, — Doch findet kein» Unterkunst— die einz'g«
Stimm» der Bernunii, — in» Unglück stürzt sich weiter — der
Rüuderstuat, E r n st » ei «»r.

Au» »er Müuchua» »lugend".
Die Raio «, Als ich durch den Korridor kanu»», dorr ich

unsere neue Minna in» Telephon dineinschreien: .,2<ii mutz nur
»och de Deller adürocknen!"

„Wen, erzählen Sie denn das?" fragte ich,
„2a," iazsl Minna Ireuderzi». „da sragi jeinand: „Sind Sie

seriige"

Der ricine rum» sollt» sein erste» Seebad nehmrn.
Vorher sehr unternehmend, sank der Mut dr» Kiemen schnell,

al» er an dee Stand der Mutier in di» Wellen kam, und er längt an
laut zu brüllen,

„Ader Sianschen," rrmadat di» Mama, „Du bift doch mein
tapferer 2unge!"

„2a." antwortet ,„än»chen ichluchzend, „die Baddulte iVadr
wanne) ist oder zu ooll,"

Gelegentlich dee h|zte» Anwesenheit de» Röntg» In Rürnderg
klettert ein tleiner Knirp» an dem Kunftgittrr de» Schönen Brun
neu» empor, um so den König besser sehen zu können. Wie ihn
dort zu aderst»in Polizei-Wachlmeister düngen sieht, ruft dieser
ihm zu: „Ob, D' machst, daß IV runter kummft! (rängst droben
wie an Ass, Mer könnV mann (meinrns, Du stammst oon Dar¬
win ad,"

0

Rundgang»uech die Oteschäst».
Beim Pelzwaeenhändler,

Dame: „Wa, ist Heuer die große Model"
Berkäuser: „(Zamster!"
Dame: „2ch dachte, der eigne sich nur filr» Futter!"
Verkäufer: „Jawohl. — besonder, für, Futter!"

2m Stickeretgrschäs »,
Kundin: „2ch möchte Stofs zum Besticken."
Verküuserin: „Dazu brauchen gnädig« grau »inen Bezug»

schrm,"
Kundin: „Für Stickstoff? — 2ch la» dach, der werde einfach

au, der Lust gegrissen,"
Beim 2uw »lier,

Kunde: „Was sangen Sie denn an, wenn all», Gold au»g»<
liefert wirft?"

Juwelier: „Dann bohr' Ich Grnnalen,"

Der «Ingewelhle.
2ck) weiß genau, wa» der Hindendur, plant.
Was der Zeppelin will, wa» der Ludendorff tut!
Und wa» Riemand nicht ahnt, und wa» Keinem nicht schwant,
2ch weiß e» bestimmt und genau, adsolutl
2ch könnte erzählen!! . tzochintrkssanl!
Und Alles Hab ich au» erster5>and:
(Sie, vfntji, bringenS' ma na 0 Bier!)
2ch had einen Schwager im tza „ ptq 11 artier,
Zum Beispiel, , , mein Lieder,,da wern & oder schau» . . .
2a, io, — doch, naht wahr. St» Hollen den Mund? , , .
Zu 2hnen, Tiere Nachdur. da Hab' ich Bertrau'n , ,
2ü> ienn' Sie so schon seit 'ner hälfteten Stund! , , .
Bst. , , , leise, , , dir vhren zum Mundwerk gesenkt, , ,
Gell— ob. da» Hütten Sie nienini» gedentt!
iSie, Zrnzi, dringenS' ma no a Bier!)
Ich hob ' es 00 m Schwager in, Tiauptquartier,
- irr Hai«Ine Wafchsrau, die Hot einen Sohn,
Der hat ein Gschpusi wo in der Stadl,
Da, betrügt Ihn mit einem Seladon.
Der wo im Malhaser'neu Slammlisch hat,
Und es wohnt oon dem Stammtisch die Kellnerin
«ei 'ner Iramdahnsthicnenreinigerin,
iSie, Zenzi, dringenS' ma no a Bier!)
lind die ist der Schwager im .Hauptquartier,

Ka r l chr n,  Unterossizier,
^ (,). Zl, verwundet im Lazorelt)

Kiein-Lolte hat ein Brüderchen bekommen. Die Tante teilt ihr
die Neuigkeit mit und fragt: After nicht wahr, da freust Du Dich
tüchtig, Lotti?"

Vergnügt klascht Lotte in die Hönde: ,0 wie sein, da kriegen
wir eine Leden»miltelkarle mehr!"

An dem htnmen Tfteoier eine, grasten Siofti wird „Fidriio"
gksuhri Der wochlhafteirde Feuerwehrmann, neu IN seinen, h,r,
Versal,u nnsmerksaw die Bor gonge»ns der Bühn» oon »er erjuii
Knlissengosie aus Rameniirch läßt er  lein Auge von Fidelw,

Rach idren »eilen Tönen wendet er sich pidtzlich enttchisinr
an den neben ihm stehenden Vvrrspielleiice unft sagt tnuttchhlerevt
„Ru, ich Haft'» doch tteich kemartl, 's iS märtlichä Nennen,immer
— „Allerding»!" ist d,e An,wort, und ioegriwoll>ührt der diede,,
Feuerwehrmann fort:

„Ru, da gam mersch lohen, wie weit wer gegommen sind!
missen de Mächen» schon de Männer machen!"

Auzeigeu-TeU.
Bekannfmachung.

i!r l,iegt Brroniassung vor, daraus h,n,zuweisen, daß die vor,
Bu»d»»»äi sepgeseszteii»löchsipreise fiir Brolgelieidc nur iur
trockene und gesunde wählbare Frucht gellen. Bei Anlieferung
feurtiier und nasser Frucht sind Lader zur herdelsührung einer«n,
zemeiiene» Mmderung des HöchstpreisesAbzüge am angelicfrric,
»ewrcht notwendig, um den Kreis vor Schoden zu dewahren, U!,z

zwar werden im ullg,meinen bu kiammem und seuchteni Gerre,»
2—.1 Prozent und bei „alsrin vtrlreldr 4—3 Prozent aio itnilche,
dtgung für d u Fenchügiettogehaii in Abzug kommen. Pie j,,
wrriung der Frucht erfolgt bei suhrenivrlirr Aftiieieeung durch t»
empsongendeMühle dezw, durch da» Lager, während bei Bah»,,
itesreungen der Aufkäufer den Minderwerl feftfegt. 2n den Fall,»
in denen der Landwirt mit dem fefigefegien Abzug nicht»nun,
standen ist, Hoden Sie Mühlen und Lager sowie die Auskäusee,‘in
Weitung, das uom Kreisonsschust eingesetzte Schiedftgrrichl an,:
knien, dciie» CSnitcherdnng für d e Beueieiiinig de» Mtndeewen,
alsdann nrastgedend ist,

Wiesdoden, den 23, Okiobee litiö.
Der Vorsitzende de» Krei»au»schuüei,

2,-Rr, II, I4ZH2, oon Heimburg.

ckoaUGrtischrr Go»e»dlenst, Sonntag, den 2«, Oktober lg,)
10. S, »ach Irin . ho»pl.Goite»dirnst Ihouptkirche) Herr Pion
Küdier, Beginn des Lauten» 0.45 Uhr, dr, Gottetdiensles>,
I» Uhr, (Singt. 32. 1—3, houptl, 234. I—4 Text: Eph, 3,15- A
Rach der PredigtL«, 234, tii. Schtußl, 303. Haupt-Sottesdim
(Oranire Sedachlnis-Kirches Herr Piarrer Stabt, Beginn si'
öden, (fingt. 422. haupll. 187. Text: Matth, st. I—«, Roch de
Predigt Ld, I!i7. «i, Schtußl, 382. Gottesdienst aus der Waldslio»
Herr Pfarrer Dr, Echioster-Woldstraste, Eingl, 27, haupll, r>
Bchlußl, 251,1). Kinder Gottesdienst um 11 Uhr(hauplkirchesft,
Pfarrer Stahl, Lieder 422 und 102. Text: Matth, V, 1—9. ffioan
Männer- und Jüngtina»-V«r«in, Biblische Besprechung nach
tag, 4 Uhr Im Dlakonissendeim, Text: 2oh, 13, 1—8. Evangelisch
Sonntags-Prrein sunger Mädchen, Bersammtung von 4!(—7 U
in, Bolkswohl, Bibelslunde abend» 8.30 Uhr im Saat» de» Disk
nissrnheim», Heer Pfarrer Stahl, FamMenadend de»-2ungs,oo,
Bereins der Waldstraße abends8 Uhr Im Gemeindehaus,

LetchendlNerdtensl oon Sonntag, 29, Oktober di» rinschl, Lmn
t-L 4, Rooemdrr: W, Trey' ' . .

5t. atcrtfnptarttir̂ r.
mittag» 6.30 Uhr Beichtgelegenheit, "7 Uhr: Frühmesse. 8.30 Üd
Kindermesse mit Prrd:gl, 9,43 Uhr: Hochamt und Pre"
1115 Uhr: Mllttör«otte»LI«nst mit Predigt, Nachmittag,
1- 2 Uhr: B.vliolh-Islunhe. 2 Uhr, Andacht, 4 Uhr: Oünglm
Herein. Dienstag nachmittag4 Uhr: Belchlgelegenhelt, befo
für dl» Mitglieder de, Rütteroeresn», Martenvereins und die
reits zur HI, Kommunlon̂egangenen Schulkinder, Mit

, Ireyhst, Adolsftrafte,
leche. Sonntag, den 29. Oktober 1810, tz

I, November 1910. Alle:
gelegenheii, 7 Uhr: Frühmesse. 8.30 Uhr: » rndermessemitt
Wflt. 9.45 Uhr: Leoitenhochamt und Predigt, 11.13 Uhr: Riss'
gotterbirnst mit Predig,. Rachmtttag» 1.30 Uhr: Rosentro
dacht, 3 Uhr: Andacht mit predigt für dt« verstorbenen In
Leichenhalle de» ftädttschen Arledhase». Donnerstag, den 2, Ro
dee 1910. Allerseelen, Bon morgen, 0 Uhr,n stutz Hk. Mesir»
Marienhaus« und in der Psarrtirch«. Um8 Uhr: seintiche» Levi
seelenamt. Abends8 Uhr: Andacht für die Berstarbenen. I
r»ntz»er Allerseele,wklao ist täglich abends8 Uhr Andacht für
armen Seelen. Freitag »vrmillag« 7,13 Uhe: Segensmesse
Ehren de» Hl, Sterzen, 2esu. Atzend» 8 Uhr: S)»rz-2«lu.« ndachi
Marienhaus, Samstag nachin. 4.30 Uhr: Beichtgelegrnheit,

tzeri-Irfu-psarrkirch«. Sonntag, den 29. Oktober 1916.
mittag» « 30 Uhr: Gelegenheit zur HI. Beichte, 7,30 Uhr: g
messe, 10 Uhr; Srochonrt mit prroigt, Nachmittag»' 1,30
Borromaeu».Ber«iu, 4 Uhr: Marienoerein, 3 Uhr: Rosen'
Andacht mit Predigt, Täglich 7,t3 Uhr: hi, Mess». Abend, 7,3»
Rosenkronz-Aadachi mit Segen, Diensiag und Donner»!
Echutmeste, Mittwoch, den I, Rooember 191«, Arst Allerhr
Der Gott«»tzi«nft ist wie an de» Sonntage», Nachmittag» 3
Beichtgrlegtnheii. Abend» 7.30 Uhr; Allerseelen-Andacht, Dom
tag: Allrrsreleu. Vormittag, v Uhr: erste heilige Messe, ii U
Feierliches loienomt, Freitag: Segenemesse zu Ehren de» heiii
Sterzen» 2esu, Abends 7,30 Uhr: Her,,-2esu-Andacht mit Leg
Samstag nachmittag4.30 Uhr: Salve Andacht; danach Beicht
tegenheit.

St. Mlians-ktapellc, waldstraße. Sonntag, den 2». vk,°
Dorinittag» 7.15 Uhr; Frühmesse. 10 Uhr: S>ochamt mit Per
Nachmittag» 2.15 Uhr: Segensandachi. Sri. Beichte: Sanwtag uo
3 Uhr, Sonntag morgen«.30 Uhr, An Werktagen HI. Messe
7.10 Uhr, Mittwoch und Samstag Schuigottesdienst. Eon
II Uhr: Borromaeus-Verein, Mittwoch, den I. Nooemder 19
Soft Allerheiligen, Gebotener Feiertag mit sonntäglicher So
d.enstordninig, Donncrsing: Allerseelen. Feierlich«, Seelen
um 8 Uhr. Die Schulkinder nehmen an diesem Gottesdienst1
Donnerrlag, Freitag und Samstag abend«.13 Uhr ist geftii
Andacht für die armen Seelen.

Ga«r»dleust In der Synagoge. Samstag, den 28. Oktobert
Saddatansong 4,45 Uhr, Saddatmorgen 8,30 Uhr. Saddoino
mittag 3,30 Uhr, Saddatauogang 5,53 Uhr,

>M.>W ■»" -»fStf-i

Gesetzlich.
■tan * ist da» Atoll er nur
•gana S bi» mittags S I

ununterbrochen geSRaat

Der grossen Nachfrage wegen geben wir JeGen » der eich
irnm 1 /i  di r # lmf fit 1 ' a  wr (tuz olelch In welcher Prelzlaee ) bei uns eine Aufnahme

“ • wFaaa « azas Iwazw«  bestellt , ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw.
(auch bei Postkartenaufnahmen)

4 ,kl i-v3 ^ ...
14(00 Mk .aahlenwir dem-
Jealgen , der aaefewel »<>
daee unsere Materialien
alekt eralklaealg sind.
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eine Vergrftsserungseines eigenen Bildes (einschl. Karton 30 x 36 cm).
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Wiesbaden , Grosse Burgstr. 10.
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Bctr.
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laben.
vmüfchtgnb bosteht der einmütige Wunsch, unseren brave« Kriegern, die nun schon dar dritte

x.chnachlosest sern van der Heimat vrrirben. durch tiebergaben die Grütze derer zu übermitteln, für die sie
üK Wut und Leben hlnzug«t>-n. ihre Sesundheit zu apseru nach wir vor unerschütterlich bereit sind. Latz auch

Einwohnerschaft Piebrich» von diesem Wunsche beseelt ist. glauben wir ohne weitere» annehmen zu dürfen.
derselben hat sich der Unterzeichnete vrtrausschutz bereit erNSr«. 40 sogenannte Einheilrkisten zu

-'ii Zweck zu spenden, wie schon im Vorjahre, sollen nämlich nicht Einzelsrndungen hinaurtzehen, sondern
ci teilen immer für je 25« Mann Kisten gepackt werden, die dirsetbeu Gegenstände enthalten. Di- Verleitung
ii irr kist« , »rsolgt dann «m G»n,en Landheer einheillich in der Welse, datz zu Weihnachten jeder Mann einige
dc cnslände au» einer derarkgea Kiste« hält.

Eine solche Kiste kostet im Einkauf 34« Mark, er ist also in Biebrich sür 1« Aisten eine Kumme von
jbcr 12««« Mark auszubriugen. Unsere Mittel sind so gut wie erschäpst. wir richten derhalb an die gesamte
tinniohnerschast, an den Einzelnen sowohl al» wie an die AabriNritungen und Vereinigungen die herzliche
8ii;f um Getdgaben zur veflreitnog der kosten der Viebricher Liebergabrnsendung und hassen, datz unser Bus.
ne in den früheren Jahren, so auch dlermal nicht ungehörl verhallen wird.

Zur »eipackun, in die Kisten find Nrine Vücher mit gutem L-sestoss erwünscht, solche sind bei dem
kZeitlichen Inhalt einer Siste nicht vorgesehen, wir bitten die Gelder bei der Stadtkoste unter der Vezeich-
m -Deihnachtrspende - einzuzahlen und etwaige » ücher in dem « eschästrzimmer Im Viakonlstenheim bald-
Mlxhst abgeben«asten zu wollen.

VIebrich. den 1v. Oktober ISIS.

Der Ortsausschutz für Kriegsfürsorge.

äaniiig.feoZlOMoktr,bis7Oh:abends aeöffneti

bitte um doppelten Weg
zu ersparen, gleich mit-

zubringen. ,

taulonckkachor Suswabl und lrünltlv rilchor Vvllmnlung dos gltros.
iinolvgvnck«Igvno lZsrttoIlunq.dat, sr Srlatzl.bvlt,8toNo u Vvrorbvltung

kür Herren«zr
44°°
54”
65°°'

L- flr

sr
4Tr

bis
iahen

von 10 bis 14 Jahren
teils mit, teils ohne Gurt

2 goo ß « , Z joo32“ 34°° 30°"
30“

Capes
für Herren

lf 14“ :r ü C50

F «r

junge Herren
von 15- '<!njahrcn
mit u. ohne Gurt

20“° 26” sr
30" 42" 40°°
50" 52“ 54"

FOp  Knaben
von 3 0 Jahren

teils mit, teils ohne Gurt

Kieler Mäntel u. Ulster
*50 moo «aoo

>00

id

für Knabenr° r n50 Hoohgnstiekte
Seiden - Bona*

0 | 5 50 IS
50 gramms gratis 1

13°
15 10" 22

20° 20"
Loden¬

joppen
Bozener

Mäntel
noA sehr preiswert.

Meine bessere fertige Kleidung ist Maßanfertigung ebenbürtig , I
nbertriff diese häufig durch vorziigl .Paßform u.solide Verarbeitung

Frau Loewmteii Wwe.
MAINZ, 13 Bahnbofstrasse 13.

mLaden. 1 Minute vom Hauptbahnhof ! «er i. stook.
Acliestes, größtes und leistungsfähigstes Etagen -Geschäft am Platze!

für die knmpfe; de:; Truppen
des 18. Armeekorps.

Sbmner.üißh».ob.tmmam.
mm . • Mainzer Sn . 21, 1.

Mli-hniestMi: ffit wem:
Scschästzfielle des Ärlrallrs-dustcs für Kriegs-

fflrforge im viakoniffenheim, Wies¬
badener Straße.

8>'rma3 A. heuchelt, ttaiserstraße.
UaushüllS «alle & Lo . Zriedrichstrabe.
Apotheker Oppenheimer, Rathausstraße.
weinkommisfion-er Kasino<Gesellschaft,

Rheinstraße 24.

Zür Geldspenden:
Sank für Handel und Zndustkie, Rathausstr.
Städtische Sparkaffe, Rathausstraße.
Vorschuß-Verein. Schuislraße,
sowie auch die Wein-Annahmestellen.

Sammellisten liegen in sämtlichen Stellen auf.

/A ** y UnsBlheaier
Wllhoimsanlage 1.

♦ x - \ \
bringen ab Samstag den 2 8 . Oktobar  bl » > *

r1. November 1918 dio grünte  Aktualität dar Gegenwart I ^
Ulna - Sensation Im adalatan Sinne dos Wortes , den Film , der In^

Interesse der Wohltätigkeit hergestellt wurde.

Eine hochinteressante Lebensgeschichte aus dem Weltkriege
in 4 fesselnden Akten.

Als Ilaaptdarsteilrr die ersten und beliabtesten Kräfte des K. u. K. Hof-
ouratneatora , Wien . W«a in dem film „Da« krirtrftpijiAnkind“ m^chaflVui
wurde , i*t mit keinmii anderen Krlcrsilm auch nur im entfrtini **»̂ *» zu ver-
ffltticUe' .. I otor der Mitwirkung uliarimchitcr , aoaar re«ieren<hr Kreiie , welche

,rt*r■Bew«*« »u»ir, dm Pich der Witwen und WaFfiu anntrnm ».
steUtqu (wir »elmn iin Film „die ( Iwnahliti de« Thronfolger *“ Ihre K. K. Hohoit
Erzliorzoain Zite , Ihre K. K. Hoheit Erzherzogin Isabelin . Frau Gräfin
Borehto d, Frau Baronin Hodda Skoda die |»,flsiuemm der Krl>'triin«tcii-
ichaft ! Fürstin Schwarzenborn towm dir Aristokratie Wiens ). Nuii'ni
keiner au -flr«*r.oicsm*t ”ii szeni ^ ’hon Volluorrmienhoichat di«5,or IMm uocu d*»»i
Voratisf, zum orstenmale eine umfassende Innenaufnahme der weit*
2fJ , rn?t*n d^ odaworko  ia Pilsen (des österroiohisohen Krupp)
die Erbauer der 30,S cm Motor -Mörser zu hrmiren und man sit.bi Di"wc,
dlo iou *t dem Au etc, jede « C>*r«»rolicfi»,»i Birentr verborgen bleiben So seien
wir wie aus dem fctuhiklotz sich der 80.5 Motor-Mörier entwickelt . J>i« Har*
htel ub«  eines ungeheuren bchiff^ ochurz «^von 20 Mtr. Länorc, da» mir einem
tfroük/tiibrJHrcnOeHchofl zeiaden und abKeteuert wird . KU,e.m abKOsUocln-uen
ochuielxofoti entströmt di« rote Hur flu«sltfon Kisens. Das pewaltiire L. hem
einer ffijrftntfo;hon Matehinerio , der Technik des»Welt Urb-pes, erfüllt mit rauch
wechselnden Bildern die belichtete Word lind zUdt uns einen Beirriff von den
ffroUeu KctstlKen bchüpfuiwen der tiefen wart . Das ÖchlachtKetiinunel wird

tauschend nächst ahmt . Ferner:

>in̂Akten.Ferianlreudcn

. *:;a

Beginn der Vorstsllung : Samstag, Montur und Dienstag von 5 I hr nb,
Henning und Mittwoch tAllerhciltgcud von 2 I hr nb . Kinder n . .iarnndliehe,
welche nach < l iir das Thnaior besuchen wollen, woruen Kohrlen, in UrKlcitunir
trwacLseuer au »ein . Wrair.n holicr Kilnispcsmifindet muri Samstacs u Soun-
« di . kl ^ no Krhühiua ' d r Pltttac von 5 IT« , statt,
a. I lata 40 I’i , Kinder 20 Pf . Monus , Ilieusrne u . Mittwoch «ewöhnl . Preise.

plagen zur Zeit wieder unsere
Feldgrauen, Fin vorzüglich

anerlcannlcsMittel ist

Dr. Mann’s GEMOL-
INSEKTEN- PULVER.

Streudose 60 Pfg. und 1.— Mk.

Mohren-Apotheke Mainz
Sohusterstrasse . gegenüber Tietz.

Müht Seite
für dauernd »lü

Wächter
gesucht.

WirSdndcn, voulinstr . 1.
!f»!,ra . wird ucraiitet. atl«

Nicht heip « ton
ad. verladen. Den« leflttiub
autttnft Der! , tzam., verm .,
MilaihRuf .Cbaratier.Borl
>c «enan imarm Hab. Diekr
See , -A»ek deich.iiherallbM
PHSnlr -Weliauc-kunItei u.
Detckllnünft « eri W »ii

in vermieirn. lAai
Lrirdrirbfir. 11, r.

In araber Auswahl , iewle
Mandolinen,
Zhhern usw.
_ empftebii , 763Fr . Wllh . Ochser

ftniicrftroiir Sl«.
Bein Laden Verlauf tum 6 Uhrebenst« nb und KonnkaaN.

tBEhOKHMlOBhchhBhch
CVnalität Slnftrelilcn in

ucrlrht 'b' ucu Mornntt' fun , fflfc=
robfen 91iift li . Cicr Arikelt»
t. Sorte , Anlbrarit ■Mob len.

Arauuleblrn CrikcltS.
®iiriici! und »liefern ■«rat,
trockenes Biiiidelbei » in ieb.
Quaiiium, » oitkobien . fowle
alle Sorten Vanmvfäble in
jeder Winne empficbU *

Zakob rrirchner.
WatbauSfunttc 34. lelefon UHU.



I

Mr die kalte 3ahr«Sj«it bringen wir zu Allerheiligen
Riesen-Kuswahl neuester Vamen-MSntelu.Uostüme

Mcu *crft ^ iUiftt Vnlf«
injolnr üiihfritiarn (finhuli

1u
SoTUtafilloBUinffl I

mit « eUMft * WHf «h . - |

Pelzkragenu. Masse
neue äuch« und P»l«sin»».A»rme»

in leichiier dtnoiualjl
Wart 8 75  M hü  2i °° 35 IJ0  58 00

Zarbige Domen» und Sackfisch-Mantel
in l)<ri>ortiigen«ct (Qualität, Ich»« neu« Formen und gut» Stoff«, viele mit pelzbefatz

Marl, | 750 22 50

in sitltn , äu&«r|t f«fd)»n $ocm»n
Marl, 5 ^0° 69 °0

Schwarze Mäntel für Stauen
in moUigtn und glatten Stoffen, halb und ganz

Mord 19 « 28 °°

ntfitX in s «it»npliljd), Velour, Kipptnlaml. Kfirachanu|n>
ifllllUJ ' illullul in enormer HuiDabl, jugendlich» Macharten u. gediegene Zrauenformen

Mar » zgco zgoo 5900 75 m ygoo ^2V°°

Jacken-SleiLer
elegant« jormen, au» wollenen Stoffen und Samt, viele mit Pelzgarnierung

ma,» 29110 58°° 45 00 59"° 7500 89 °°

Kinöer*mätt!d l)l*b|<l|««ui  mechart«,
Marb 1V"0 ^00  ztz °>0 ^llv 24 "° 28 °°

35°°

e

48°° 65°° 5°°

89°° 95 no 11«" ' 15«°°

lauge Formen
42°" 65«° 85"" 95°°

wollene Linsen
Seidene vlnsen

Samt-Vlnsen
Tüll-Musen

Kleidrr-Räck«
Morgen-Kleider
Morgen»2acken

Unterröcke
Kleiderstoffe
vlusenstoffe
Kostümstoffe
Mantelstoffe

Samt
Seidenstoffe

Mantelplüsch
Astrachan

Somitaa. Oe« 29. Oktober. M unser Siesckwst vann—j  Uhr off»tt.

Geschw.Ü b t ( $f Blair
Inhaber Veckhard&Levy Ln-ldi-jtratze5—5.

Gereinigte, trockene Gbftkerae, nach Sone,
gesondeN, werden jeden Mittwoch  von 3bis6
Uhr in der Schule Wiesbadener Straffe Ecke Schul-
straffe im l Stock angenommen

Der Ortsausschuß für Uriegssürforge
ver Vater!. Zraveiwrrem.

Schuhwareuf“rÄ?
fiit Damen. £ mfii u. Binder in all-n -inen
und Ausrubr .ena«» nu Betanin diiligen ’Oveilcu

Schuhbüus Sonöd, MtlM
BHarttimtuc 11 SUtrfmnifc« .

Kohlen. Koks.
Union-und Lisombrikettr,
Srennholz»Anchracitkohlen
MI»(Bail5 wc. »uw*■.»„

Fernsprecher 13.
«nnebmeftellen: ff mit Mall , Siedbadetier Allee2 und

M. S » 0I >er, igaipauolirafte L.
•v«»o »non jii.trjiMnn.jinitt-crnoi.'.n. no»»>e> t̂>nr>^vnr»Mm-r

riichtiae Äi»a
Fuhrleute und

Taglöhner
für MüUablubr aeluMt.

Koch. Wiesbaden,
Sebierftrincr Ltrabc »da.

Schwarten»
Sägemehl und

Brennholz
,,, unfanfen. WH#
Simmmneittnc Kopp

Vaihort.

Bekanntmachung.
Bei der gegenwärtigen Kriegszeit müJ

wir, um uns eine richtige Tageseinteilung schal
zu können , die dringende Bitte aussprecl
daß uns Bestellungen zu Besuchen vormitf
vor 9 Uhr übermittelt werden. Später eingehe
Bestellungen können wir, außer bei Unglül
fällen oder bei plötzlichen schweren Erkrankun|
am_gleichen_Tagî nicht mehr erledigen.

Biebrich, den 2. September 1916.

Pie Mehridter flwzli
1914 er Eltvtlier

1915 er KOnlBsbacii.Rotw.
■ Hk . 2 .20

per Flasche empfohlen:

Weitlao!! o.P«)l,
Wsinhandal.

Eltville , Rheingau.
»rta Telefon Dl.

Lehil» mitblierte », lo»|Zimmei
mit Mricr unk eigene»,
iiblufc billin tu kcrmiciH
i*W Naiittklau I

*Bormass 95 Pfennig -Tage
— in der Haushaltsabtcilung . — . =

Es kommen in großer Auswahl Haushalts - u. Wirtschaf -tswaren zum Verkauf, die fast durchweg einen litiheren Wert haben.

Ferner grosse Schaufenster - und Innen-Auslagen zu den Serienpreisen

125 145 1.95 2.95
Preiswerte Hogebote In: Papier waren, Büchern. Leder- und Schmuckwaren, Parfümerien, Kammwaren,j

Galanterie- und Spielwaren.
Verkauf nicht an Wiederverkäufer.

Julius Bormass ^Wiesbaden.
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